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PROGNOSTICON
ASTROLOGICUM,

Auff das Jahr
M . DCC . XXVII.

welches ist das Dritte nach dem Schalt Jahr von 565. Tägen.
Erster Theil derPra&ica,

Von denen Regenten oder Beherrschern dieses Jahrs.
diesem 1727 . Jahr/werden nn$ nach dem Himmels -Lauff

rMtW die dreyPlaneten / Saturnus / Mars / undMercurius zuNW ? Regenten v^ rgestellet : Vermög ihrer Natur und Einfluß/wollen selbige in diesem gegenwärtigen Jahr ein - und anderer Land¬
schafft nicht viel Gutes andeuten / nachMeynungCardam 7 . Aph . 67.
welcher also meldet : Daß Saturnus Verwirrung in dem Lufft / Erd¬
beben / starcke und scharffe Kälte / Reuffen und Nacht -Fröst / absonder¬
lich in dem Frühling verursache/dergleichen Albumafar Csip . j . Lib . ^ .und Lupoidus Cap . 1 . confirmiren / daß durch deß Saturni Einfluß in
denen Mitternächtigen Landen Vieh und Menschen / wie auch Erd-
Gewachs und Früchten gemeiniglich geschadiget werden . Wann es
also nach deren obgemelten Sternkundigen Meynungen ergehen wurde/
hätten wir kein gutes fruchtbares Jahr zu hoffen.

wann das Gstirn wütet / tobet/
Dam,och GOtt den lobet/
Er im alles Böß abwenden/
Uns ein reichen Seegen senden.
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Von denen vier Jahrs - Zeiten / und zwar erstlich -:
Bon dem Winter.

Er unfreundliche kalte Winter fanget an in dem zuruck - gelegten
MM 1726 . Jahr den 22 . December umb 2 . Uhr/42 , m . Vormittag.
WM Der Anfang diefes Winters gehet ein mit stürmischen und un¬
freundlichen Wetter ; dergleichen auch der Jenner continuiret . Freund¬
licher aber stellet sich dar der Hornung . Der Mertz hingegen bringet
mit sich starcke kalte Schnee -Wind/mit unterlauffenden Sonnenschein/
darauff mit feuchter Lufft dieses Quartal sich beschliesset.

In weit Reisen / groß Gefahren
Viel mit .schwären Lexd erfahren/
Trau nicht zu vil / ich rathe dir/
Das Unglück stehet vor der Thür»

Bon dem Frühling.
tz^ LJe annehmliche Frühlings - Feit wird angefangen / wann die
MM Sonnen den ersten Punct deß Martialischen Widders betritt /
W ^ nemblichden 21 . Martiiumb 4 . Uhr/2l . m . Vormittag . Die¬
ser Eingang bringet den Tag und die Nacht in gleicher Lange . Der
Anfang dieses Quartals ist mit kalten Winden und scharffer Kälte be-
hafftet . Der April schlaget nicht auß seiner Arth / sondern führet mit
unbeständiger Lufft dieses Monath ein . In dem May haben wir zu be¬
fürchten Nacht - Fröst und Neuffen ; dergleichen wunderliches Wetter
drrJunius gleich im Anfang mitbringet / und alsdann mit feuchten/
nassen Wetter sich endet.

Etwas l7keu«s wird man hören/
welches wird das Gmürh beschwären/
Trösten muß man sich allein/ '
Dann cs kan nicht anderst feyn.

Bon dem Sommer.
As SommerlicheQuartal kommet an mit Eingang deß Prin-1
tzcn aller Sternen / der Sonnen / in das Uunsrifche Zeichen deß
Krebsens/ dieses geschiehet den 22. Junii umb 3 . Uhr/ 12 . m.

Vormittag / mit diesem auch der Tag allgemach ab - und die
Nacht



Nacht in der Lange znnimbt . Im Anfang dieses Sommer - Quar¬
tals / erheben sich trübe Regen -Wolckcn mit feuchten Lufft ; da ^auffim
Julio starcke Wind ankommen / und einen klaren Himmel mitbrin-
gen . Der Arrgustus drohet denen noch im Feld stehenden Früchten
«in - und anderes gefährliches Wetter / mit Donner / Schaur / umd Er¬
gießung der Fluß . Das letzte Monath aber diesesQuartals der Sep¬
tember / wird allem Ansehen nach / gelindere Witterung mittheilen.

-Zochmuth und Ubermurh
Bringen umb Geld und Gurh/
Trau nicht zu viel dem Glück/
Es über feine Tuck.

Äon dem Herbst.
Er Eingang der Sonnen in das lüfftige Zeichen der Waag/
bringet mit sich den Anfang deßHerbsts / so sich ereignet den 23.
September umb 4 . Uhr / n . m . Nachmittag/da auch umb sol¬

che Zeit zum änderten mahl Tag und Nacht in gleicher Lange gezehlet
werden . Dieses Quartal zeiget sich von Anfang biß auffden 7 . Oeto-
ber mit einem klaren und Hellen Wetter ; Nach diesem lassen sich starcke
Wind hören mir unterlauffenden Regen -Wolcken und unlustiger Wit¬
terung . Das Monath November ist in der Witterung sehr unbestän¬
dig / welche Unbeständigkeit deß Luffts denen Menschen in der Gesund¬
heit dörffte sehr fatal seyn / dergleichen auch der Stand der Planeten in
Politischen Handlen einige FataiifcUat zu erwecken scheinet,

wer gar z
'vie ! traut/

Schau ausssein -Zaur/
* Oie Welt ist mir Betrug so voll/

Oaß man ja keinem trauen soll.

Äon Hmstemussm.
w

N diesem 1727 . Jahr haben wir nur eine Finsternuß zugewar-
H ten / die sichtbar seyn wird / nemblich an der Sonnen / welche
d sich erhebt den r 5 . September in dem irdischen Zeichen der Jung¬

frau Vormittag nach 7. Uhr / und tauret biß dritthalb Stund . Diese
Sonen -Finsternuß deutet an vile Kranckheiten und schwäre Umbständ/
welche die Menschen vielfältig mvlelUren werden ; In dem künsstigen
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Jahre drohet es auch denen Trd -Früchten harte Zeit ; Jngleichen dörff-te in Politischen Sachen sich wunderliche Zeit , ereignen / die nicht vielGutes außbreiten werde ; Mit wenigen zu melden/ diese Sonnen -Fin-sternuß bringet nach Lehr der Aftrologorum , dein Menschlichen Ge¬
schlecht viel Übel und Unheyl.

Trauer » Bühn wird auffgericht/
Dessen man sich nicht versicht/
Üble Zustävd in der Welt/
werden jetzund dargestellt.

Vom Krieg und Unfrieden.
EM ^

Rid erhaltet alles in guter Ordnung / der macht halten alle Ge-VsSeS satz und Ordnungen : der Krieg hingegen stoßet alles über den
Hauffen/verderbet Leuth und Land / macht auß reichen Leuthenarme betrübte Menschen. Mars in diesem Jahr / will sich rüsten zuschwärenKriegen / diesem Saturnus will Beyhülff leisten/denen beeden

sich Mercurius zugesellet / mit Versprechen / ihren bösen Begierden gu¬ten Anfang und Außgang herbey zu schaffen / dieZeit wirds geben.
Rrieg und Unfried schädlich fejm/Ruiriireir Groß und Rlein/
Gedttes Ehr leydt auch darbe;»/
^ Err l mad) uns von Unheylfrey.

Von Kranckheitm.
S sagt der H . Bernardus / daß das Leben deren Menschen mit

gSjlf allerhand Schmertzen / und grosser Forcht beladenfeye ; derglei-chen auch der gedultige Mann Job meldet ; die tägliche Erfah¬rungzeiget uns alles in dieser Welt / mit Schrecken und Forcht seyndwir allezeitbeladen / welche theils von oben herab / auch von uns ftlb-sten herkomen . In diesem Jahr dörfften wir Forcht und Schrockenerfahren / mit Zustoffung übler gefährlicher Zustand/welche allerleyStand / so wohl hohe als niedrige / reich als arme / jung und alte Per-sohnen nicht unangefochten werden lassen / allermassen vielfältige Gon-ftellationes der Himmel vorsteüet/ welche dergleichen Übel verursachendörfften.
Lrairck.



Rrarickheit bringet grosse lTkoth/
Ossr und vLelmahls gar den Todt/
Drumb / <£> WTtnfö/fef du bereit/
Er kombt zu ungewissr Zerr.

Von Fruchtbarkeit.
SWAAnn man nach Lehr kwlomsei deß berühmten ^ Lrologi die/kn
j | 54 diesem Jahr / unter denen Planeten einfallende Bescheinun-

gen betrachtet / kan man nicht viel Gutes denen lieben Feld-
Früchten andeuten / allermassen dergleichen Aspecten sich ereignen/
welche in dem Frühling auff kalte Nacht - Frost / und scharffe Reuff
zihlen / und denen Früchten / so wohl Wein alsGetrayd / und ande¬
ren dergleichen Früchten mehr / grossen Nachtheil und Schaden dörff-
ten anthucn ; GOtt verhüte / und wende ab alles Schädliches von
unserem lieben Vatterland / Amen.

Oer wuchrer hat ei» grosseFreud/
Ein ander aber grosses Leyd/
wann die Früchtenaussdem Feld
Schlagen aussumb hohes Geld.

WWW alia » «
AnderterTheil deß ^ üroIoZischen

PROGN OSTICI
Von Veränderung deß Monathlichen Gewitters.
Januarius , Ienuer . Der Neumond begibt sich den 2L.

8KAs Volle Riecht erscheinet den 7. $ 5 hu jus '
, zjhlet im Anfang / Mittel und^ Jenner / ist von Anfang biß ans G Ende noch auffkaltes / trübes / unlufti-Ende zu Schnee / Nebel / trüben und s§? ges Schnee -Gewitter,

unbeständigen Wetter geneigt . $§? Das Erste Viertel ereignet sich den
Bas Letzte Viertel erhellet den 14. D? zo . currencis , will anfangs kalte / im

dito / continuiret noch rmmer/ nebst ei- W Mittel gelindere / zu End aber Nebel/
nigerKälte/djevorgemelteMtterung . t undtrübe Lufft mirsich bringen.
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Februarius , H- vttUttF.
Der Vollmond fallet ein den 6 . die-

ses / bringet anfangs trübe Wokcken/
jm Mittel unbeständige Lufft/am Ende
aber will es sich stürmischerzeigen.

Letztes Viertel bekomm wir den i3.
hujus , zihlet sowohl in den ersten als
mittleren Tagen auff sehr kalte Wind/
zuletzt wird es trüb und gewülckig.

Der Neumond tritt ein den 2 1 ♦ huj\
ist in der ersten Helffte kalt und unbe¬
ständig/in der andern aber sehr windig/
trüb und neblicht.

Marcius, Nllertz.
Erstes Viertel gehet ein den r . die¬

ses / bnnget in den ersten Tagen unan¬
genehmes / feuchtes / neblicht- und trü¬
bes Wetter / am Ende aber wollen sich
einige Sonnenblicker mir kalten Win¬
den hervor thun.

Der Vollmond erscheinet den 7 , di¬
to/und zwar anfänglich mit Sturm-
Wmden/umöö Mittel wird es neblicht
und feucht/nachgehendsabermit gelin¬
der Lufft biß ans End continmr er?.

Letztes Viertel tritt herfür den 14.
curremi5 mit unbeständigen und ttü*
ben Wolcken / in mittleren Tägerr wird
es windig mit Sonnenschein / worauff
trübes vermischtes Wetter folget.

DerNeu - Gchein gefchiehet oem 22.
Kujuz mit einer unsichtbaren Sonnen-
Finsternuß / trotzet gleich Anfangs mit
Sturm -Winden / umbs Mittel ereig¬
nen sich trübe Wolcken / die übrige Täg
aber mit iüfftigen Sonnenschein / und
kalten Luffk beschlösset.

E . ? es Viertel prcesentiret sich den
30 . Isdsnciz , ist anfänglich trüb und
feucht / nachgehends unbeständig mit
starcken Minden / zu letzt aber wiede-
rumb trübes feuchtes Wetter besorge.

S Aprilis , April.
Der Vollmond ergkimet den 6. hu~

D jus , hat In der ersten Helffte trübe kal-
G te Lufft / in der andern aber etwas ge-
O lindere / mit Sonnenschein vermischt.K Letztes Viertel rhursichdarstellen
K den i z . April/anfänglich zwar mit un-
M beständigen trüben Regen - Wolcken /
D nachgehends aber mir vermischterhell-
O und kalter Lufft sich endet.
G Das Neue Liecht nimbt seinen Ein-
G gang den % r .currsntischat im Anfang
D feuchte und trübe Wolcken / im Mittel
D ereignet sich Helle kühle Lasst mit Sons
G nenschein / zu letzt aber trüb und feucht.

Erstes Viertel entstehet den 28 . die-
O ses / anfänglich mit feuchten unbeffän-
M digen Werter / im Mittel erheben sich
G starcke Wind / die übrige Tag aber biß
K zu End sich kühleLufft ereignet.
M Maju5 , m *? .
LM Der Vollmond entzündet sich den
WL 5 . Maij / rst im Anfang trüb mit Don-
K nerwo !cken/in mittleren Tagen hell mit
G Sonenschein / hernach aber kühle Lufft
G mit stürmischenWetter sich einfindet.
G Letztes Vierte ! zeiget sich den i z . di-
M to / dessen Anfang bringet Helle unge-
K stüme Lufft/mnbs Mittel kühlen Son-
G nenschein / am Ende aber trübe Wol-
G cken mit stürmischen Winden.
D DerMumonb ist zu gcwarten den
K 2r . lluju ; , bringet anfänglich feuchte
K Wolcken / nachgehends Sonnenschein
W und warmes Wetter / den letzten Tag
^ aber stürmische Lufft.
W Das Erste Viertel bricht ein den

27 . lsbencis , in der ersten Helffte mit
G unbeständigen starcken Winden / und
D kühler Lufft / die andere Helffte aber
M stürmisches Wetter / und ungestümme
V Zeit mit sich führet.

Junius,



junius , Brachm - nar . -L» Das Erste Viertel erhebt sich dmDas VolleLiecht lasset sich sehen den 25 . labcntis , ist im Anfang und Mit-z . dieses / trotzet gleich anfänglich mit G tel zu starcken Winden geneigt/ die üb-Donnerwolcken / hernach warme Lufft D rige laq aber werden sich mir armchm-mit ftuchten Gewülck folget / die üöri - G sicher warmer Lufft einstellen.ge Läg aber unbeständiges windiges ^ Auguftus , Augustmouat.Wetter mit sich bringen. D Das Volle Liechterhellet den a . Au-Letztes Viertel wird gesehen den ir . G gusti/trotzet in der ersten Helffte einigeKujuz , har im Anfang feuchteWolcken O Wind / Dosier und Schaur / auch star»nur Sonnenblicker / umbs Mittel hel- G ckeRegen/m der andern aber unbestän-len Sonnenschein / in letzteren Lagen K drges lüfftiges Wetter,aber besorgeRegen und ftuchteWind . O Letztes Mertel erscheinetden ro. di-Das Neue Liecht erhalten wir den K to / fanget an mit Hellen Sonnenschein/19 . curr -Laris , dör ffteallerMuihmasi M umbs Mitte ! mir lauffenden Wolckensung nach / in ersten und mittleren Ta - D und Regen / in letztern Lägen aber ver-ge« trüb/neblicht/und naß außfehen / 8 ? heisset es angenehme Sonnenblicker/die letztern aber seynd mit unbestandi - D mit vermischter Lufft.gen Gewülckvermischet. M Das Neue Liecht begibt sich den 17.I Erstes Vierte ! kommet an den r6 . M currenris , deutet von Anfang biß zumI Kujus , ziehetnach sich Eingangs Win» O Ende aufftrübe vermischteLufft/und1 drges wetter/das Mitte ! will eine Ms , W unbeständiges Wetter,j se oder Regen mit trüben Himmeldar- M Erstes Viertel ereignet sichden 2'
stellen / das Ende aber sich wiederum - K Kujus . zihletgleich anfangs auffDon-beu schän außhertert . ^ nerwolcken/ will aber hernach biß zumjuiius > Heumsnar . D End mit trüben Gewülck und gelinderDer Vollmond leuchtet den z . dito / M Lufft / auch sehr starcken Winden dm> ist anfangs windig mit hellen Sonnen - G Schluß machen,schein/ im Mittel trüb und Regen/her - M Der Vollmond fallet ein den zi . la¬usch will abermahl brß zuEnd sich einr- U benti « mit feuchterverändersicherWit-gerSonnenschein mrt windigen Wet - Wä terung/das MittelverheijsttSonnen-ter hervor thmi . G schein und kühle Lufft / dre übrige Lag^ Letztes Vierte ! erlangen wir den 11 « G aber lvollen unbeständiges / trüb - undj hu jus , vermeynet in den ersten Lägen D gewüickiges Wetter einführen,unbeständige trübe Wolcken zu erthei- A äepcember , Herbstmouar.len / das Mittel und Ende aber deuteu G Letztes Viertel bekommenwir den 8.auffangenehmen Sonnenschern/jedoch K dieses / vecmög der einfallmden Aspe-zu letzt nicht ohne starcken Wmd . G cten / dörffte es von Anfang brß zumDerNeumond stellet sich ein den r 8 . G End mit vermischterLufft/und trübestdieses / und zwar Anfangs mit trüber G Wolcken continuiren.vermischterLasst / hernach aber warme A Der Neumond tritt ein den 15. ditoTäg mit unterlaufenden Winden sich M mit einer sichtbaren Sonnen - Finster-werden frören lassen. nuß/deut ^ erstsich auff kühle Lufft/Her-
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nach m% es trüb und regnerisch seyn /
in letzteren Lägen aber sich sehr windig
und unbeständig erzeigen.

Erstes Viertel gehet ein den rr . hu j.
verspricht anfänglich und umb $ Mittel
gelindeLufft/zu letzt aber will sich feuch¬
tes Wetter einfinden.

Der Vollschein prwsentiret sich den
zo . currencis, verheißetLmAnfang Hel¬
le kühle Zeit mit untermischten Soßen-
schein / das Mittel und Ende aber wol¬
len durchauß mit unbeständigen trü¬
ben Wetter anhalten.

OÄober, Weittmonac.
Letztes Viertel erscheinet den 8 . la-

feentis , dessen erste und mittlere Täg
beirohen sehr starcke Wind / die letztere
aber werden gelinderes mit unterlaus-
fenden Sonnenblickern wohl - erträgli¬
ches Wetter einsühren.

Der Neumond tritt herfür den 14.
October/Hat fein Absehen von Anfang
biß zum Ende zu trüben / feuchten/ und
unbeständigen Wetter.

Erstes Viertel hat seinen Eingang
den 21. hujus , ist in der ersten Helffre
trüb und feucht/zu Regen geneigt / her¬
nach sich sehr starcke Wind erheben/ zu
letzt aber wiederumben unangenehmes
Regenwetterden Schluß machet.

Das Volle Liecht wird sich darstel-
len den 30 . curreuri8,zihlet anfänglich
und umbs Mittel aufftrübe Schnee-
Wolcken / zu letzt aber will es gelinde¬
res Wetter verschaffen.

November , AAnrerriroiiar.
Letztes Vierte ! lasset sich sehen den

6. dieses / deutet in der ersten Helffte

auffstarcke Sturm - Wind / in der an-
W dem aber auff trübe feuchte Zeit.
G Der Neumond ist zu gewarten den
G i z . dito/ist anfangs unbeständig/dar-
M nach sich kalte Wind erheben / zu letzt
K aber wird es trüb und feucht.
G Erstes Viertel leuchtet den 20 . No-
G vember / ineüniret erstlich zu Schnee-
G Wolcken / darnach Helle Lufft sich zei-
O get / in letztern Lägen aber sich wiede-
G rumb trübe Schneewolcken einfinden.
D Der Vollmond entzündet sich den
W 28 . hu jus , ist in der ersten Helffte zu
D Schneewetter geneigt / in der andern
G aber kalte trübe Zeit verspüret wird,
W Oecember , Lhristmonar.
G Letztes Viertel zeiget sich den 5 . die-
D fes / zthlet anfänglich auff Schnee / r

'm
D? Mittel will kalte / unbeständige trübe
G Lufftsichvermercken lassen / das Ende
G aber wird wiederumb Schnee -Wetter
G an das Tagllecht bringen.
K Das Neue Liecht erscheinet den r r.
G currencis,dörffte allem Ansehen nach
G mit Schnee / kalter Lufft / und andern
G unbeständigen Wetter / von Anfang
K biß zum Ende damit fortsetzen.
G Erstes Viertel trägt sich zu den ro.
cgo December / nimbt seinen Anfang mit
G kalten Schnee -Winden / hernach wird
K es unbeständig / die übnge Läg wer-
W den biß zum Ende mit trüber Schnee-
G Lufft und kaktenWinden continuiren.
G Der Vollmond nimbt seinen Ein-
G bruch den r8 . dieses/bringetAnfangs
G Schnee/Hernach gibt es Nebel/zu letzt
W aber trübes Wetter / und continuiret
^ damit biß zu drß Jahrs Ende.
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